6.Z Zusammenfassung

Offentliche Verwaltung, E-Government, Sicherheit und Ordnung,
Bevolkerungsschutz

» Offentliche Verwaltung

Der offentliche Dienst im Freistaat Sachsen steht fiir blirgernahe Angebote unabhéngig davon, ob diese persénlich vor Ort oder auf
Distanz erbracht werden. In den zuriickliegenden Jahren haben sich die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen stetig weiterentwickelt.
Die Starkung des landlichen Raumes, die Bewaltigung des Strukturwandels in den Braunkohlerevieren oder der Klimaschutz sind als
Zielstellung stdrker in den Mittelpunkt sdchsischer Politik geriickt. Diese Entwicklungen werden bei kiinftigen Standortentscheidungen
eine Rolle spielen.

Die zunehmende Digitalisierung hat dazu gefiihrt, dass aktuell eine Vielzahl 6ffentlicher Dienstleistungen zeit- und ortsunabhangiger
angeboten werden kann. Diese Entwicklung wurde von neuen Mdglichkeiten der Kommunikation und damit auch einem verdnderten
Besuchsverhalten in sdchsischen Behdrden und Einrichtungen begleitet. Unabhdngig von der Frage des kiinftigen Besuchs- und Kom-
munikationsverhaltens der Blrgerinnen und Biirger, behalten Standorte staatlicher Institutionen eine erhebliche Relevanz als Mittelpunkt
der Aufgabenerledigung durch die Bediensteten und damit auch als regional maBgebender Arbeitsort.

» E-Government

Im Bereich E-Government verfolgt der Freistaat das Ziel, Unternehmen sowie Biirgerinnen und Biirgern einen digitalen Zugang zur
Verwaltung und den digitalen Abruf von Verwaltungsleistungen vollumfanglich zu ermdglichen. Zu diesem Zweck wird die Verwaltung
nach innen (z.B. elektronische Aktenfiihrung, fachliche Sachbearbeitungssysteme) und nach auBen (z. B. medienbruchfreie Online-An-
tragsstellung) sukzessive digitalisiert. Unternehmen, Biirgerinnen und Biirger sollen damit mittel- bis langfristig von den allermeisten
Behdrdengangen entlastet werden und jederzeit die wichtigsten Verwaltungsleistungen bequem ,von zu Hause" aus digital nutzen
kénnen.

» Breitband

Die bestmdgliche Versorgung mit zukunftsfahigen Breitbandinfrastrukturen ist die Grundvoraussetzung fiir die Entwicklung hin zu
einem vernetzten und digitalen Freistaat Sachsen. Digitalpolitisches Kernziel ist es deshalb, gigabitfahige Internetverbindungen fir alle
Haushalte und Unternehmen in Sachsen zu schaffen. Dieses Ziel erfordert erhebliche Anstrengungen. Seit 2016 konnte fir den Breit-
bandausbau in Sachsen ein Bundesférderung in Hohe von 1,25 Milliarden Euro akquiriert werden, was einem Anteil von etwa 15 Prozent
der gesamten bisher vom Bund bewilligten Mittel entspricht. Dies ist etwa dreimal so viel, wie Sachsen nach dem Kénigsteiner Schliissel
(rund 5 Prozent) zustehen wiirde. Zur Kofinanzierung wurde der Breitbandfonds mit einem Finanzvolumen von Gber 700 Millionen Euro
aufgelegt. Im landlichen Raum sind inzwischen - zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts 2020 - etwa 80 Prozent der Haushalte mit
mehr als 30 MBit/s (der friiheren Aufgreifschwelle fiir eine Breitbandforderung) versorgt. Bei der Glasfaserversorgung liegt Sachsen Ende
2020 mit 17,6 Prozent tiber dem Bundesdurchschnitt und an vierter Stelle im Landervergleich. Dies macht deutlich: es sind noch erheb-
liche Anstrengungen erforderlich, aber wir haben schon viel erreicht.

» Gebiets- und Verwaltungsstrukturen

Im Berichtszeitraum gab es nur geringfiigige Anderungen an der Gebietsstruktur durch freiwillige Zusammenschliisse von Gemeinden.
Die Position des Freistaates Sachsen, keine gesetzlichen Anderungen in den Gebietsstrukturen zu veranlassen, gilt unverandert. Freiwil-
lige Anderungen wird der Freistaat Sachsen weiterhin aktiv begleiten. Das Hauptaugenmerk des SMR liegt auf der Unterstiitzung der
interkommunalen Kooperation in allen Bereichen der Daseinsvorsorge. Interkommunale Zusammenarbeit ermdglicht es vielerorts, ein
hohes MaB an Effizienz und Biirgernahe trotz der demografischen Herausforderungen zu gewahrleisten. In verschiedenen Pilotprojekten
unterstiitzt das SMR aktiv die kommunale Verwaltung bei der Erprobung neuer Strukturen der Verwaltungszusammenarbeit, sei es durch
Spezialisierung eines Partners auf Teilaufgaben, gemeinsame Nutzung von Personal und Ressourcen oder Schaffung gemeinsamer digi-
taler Infrastrukturen.

» Sicherheit und Ordnung

Die offentliche Sicherheit wird durch den Erhalt und den Ausbau einer leistungsfahigen sichsischen Polizei, z.B. durch Stellenaufwuchs
und bedarfsgerechte Qualifizierung, gewahrleistet. 41 Polizeireviere und diesen nachgeordnete 109 Polizeistandorte sowie finf Auto-
bahnpolizeireviere bilden ein Fldchennetzwerk zur Sicherstellung und Erhéhung des Sicherheitsgefiihls der sdchsischen Bevdlkerung.
Wenngleich die gefiihlte Sicherheit nicht immer mit der objektiven Kriminalitdtsentwicklung tbereinstimmt, hat sich die regionale Kri-
minalitatsverteilung in den letzten Jahren nicht wesentlich verandert, die Fallzahlen gingen im Zeitraum von 2015 bis 2019 zurick, die
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Aufklarungsquote stieg an.

» Brandschutz

Die Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse im Freistaat Sachsen betrifft auch das Sicherheitsgefiihl der Menschen. Ein leistungs-
fahiges Netz an Feuerwehrstandorten ist erforderlich, um einen wirksamen Schutz der Bevélkerung vor Branden, Unglicksfallen, 6ffent-
lichen Notstdnden und Katastrophen zu gewahrleisten. Mit der Empfehlung des Séchsischen Staatsministerium des Innern zum Brand-
schutzbedarfsplan verfligen die drtlichen Brandschutzbehdrden tber Hinweise zur mdglichst landesweit einheitlichen Vorgehensweise
fur die Bemessung der Schutzziele und damit auch der Erreichbarkeit von Einsatzstellen durch die kommunalen Feuerwehreinheiten. Die
ortlichen Brandschutzbehorden werden durch den Freistaat Sachsen aktuell seit 2018 jahrlich mit 40 Mio. Euro und fachlich umfassend
unterstiitzt, um ein landesweit moglichst gleichwertiges Schutzniveau zu sichern. Erreichbarkeitsanalysen werden im Rahmen gefor-
derter Modellprojekte durchgefiihrt. Hierflr stellte der Freistaat Sachsen in den Jahren 2015 - 2019 fiir 45 Projekte 450.000 Euro zur
Verfligung. Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur Zielerreichung des Grundsatzes 6.5.2 des LEP 2013 geleistet.

» Katastrophenschutz

Im Katastrophenschutz hat sich das seit 2011 bestehende flachendeckende Netz von leistungsfahigen Katastrophenschutzeinheiten
insbesondere in den Bereichen ABC-Gefahrenabwehr, Brandschutz, Sanitdtswesen, Betreuung, Bergwacht, Rettungshundestaffel sowie
der Wasserrettung bewahrt. Eine weitere Ergdnzung soll der Katastrophenschutz in den nachsten Jahren durch die Aufstellung eigener
Einheiten der Psychosozialen Notversorgung erfahren.

» Rettungsdienst
Die Versorgung der Bevolkerung mit qualitativ hochwertigen Leistungen des Rettungsdienstes wird in allen Landesteilen weiterhin si-
chergestellt und den aktuellen Entwicklungen angepasst.

» Gerichtsbarkeit

Eine flachendeckende Prasenz der Justiz ist im Berichtszeitraum beibehalten worden. Neben der Prasenz vor Ort gehdren Leistungsfa-
higkeit und Servicequalitdt zu einem umfassenden Verstandnis von Biirgerndhe. Hierzu zéhlt auch eine kontinuierliche Verbesserung des
barrierefreien Zugangs zu den Einrichtungen und Leistungen der Justiz. Auch die Justiz muss sich dabei den mit dem demografischen
Wandel verbundenen Herausforderungen stellen. Um diesen Rechnung zu tragen, wird insbesondere die Digitalisierung weiter voran-
getrieben, etwa durch die Schaffung elektronischer Fachverfahren und Datenbanken. So ist z.B. die Flihrung der elektronischen Grund-
akten in Sachsen seit 2018 flachendeckend bei allen Grundbuchdmtern eingefiinrt worden. In allen Landgerichtsbezirken gibt es stati-
ondre Videokonferenzanlagen, die von allen Gerichten dieses Bezirks genutzt werden kénnen. Darliber hinaus besteht seit Marz 2020
die Mdglichkeit, mittels eines Webkonferenzdienstes Verhandlungen und Anhérungen unter Einbindung ortsabwesender Verfahrensbe-
teiligter durchzufiihren. In den ndchsten Jahren werden die Mdglichkeiten der ,Onlineverhandlung” spiirbar ausgeweitet werden. Ein
weiterer Schwerpunkt wird die umfassende Implementierung der elektronischen Verfahrensakte sein, welche flexiblere Arbeitsmoglich-
keiten erdffnet und damit Anreize zur Rlckkehr in landliche Regionen bieten und zu einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
fur Eltern aber z.B. auch fiir pflegende Angehdrige, beitragen kann. Neben der fortschreitenden Digitalisierung wird die Barrierefreiheit
auch durch entsprechende BaumaBnahmen weiter vorangetrieben. W SK, SMI, SMR, SMWA, SMJusDEG

Offentliche Verwaltung, E-Government, Sicherheit und Ordnung, Bevélkerungsschutz

| 73



	Vorwort
	Abkürzungsverzeichnis
	Kartenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Einleitung
	1 Sicherung der Daseinsvorsorge 
	1.1	Grundzentrale Funktionen der Daseinsvorsorge
	1.2	Mittel- und oberzentrale Funktionen der Daseinsvorsorge
	1.Z	Zusammenfassung

	2 Erziehungs- und Bildungswesen 
	2.1	Kinderkrippen, Kindergärten, Horte und Kindertagespflege
	2.2	Allgemeinbildende Schulen:Grundschulen
	2.3	Allgemeinbildende Schulen:Oberschulen und Gymnasien
	2.4	Allgemeinbildende Schulen:Förderschulen
	2.5	Berufsbildende Schulen, Schulen des zweiten Bildungsweges & Weiterbildungseinrichtungen
	2.Z	Zusammenfassung

	3 Wissenschaft und Forschung 
	3.1	Hochschulentwicklung
	3.2	Kooperationen von Hochschulen und Forschungseinrichtungen
	3.Z	Zusammenfassung

	4 Gesundheits- und Sozialwesen 
	4.1	Stationäre Versorgung
	4.2	Ambulante Versorgung und öffentlicher Gesundheitsdienst
	4.3	Pflegeeinrichtungen und Pflegedienste
	4.4	Soziale Einrichtungen und Dienste
	4.5	Apotheken
	4.Z	Zusammenfassung

	5 Kultur und Sport 
	5.1	Kulturräume und Kultureinrichtungen
	5.2	Bibliotheken
	5.3	Sportinfrastruktur
	5.Z	Zusammenfassung

	6 Öffentliche Verwaltung, E-Government, Sicherheit und Ordnung, Bevölkerungsschutz 
	6.1	Behördenstandorte
	6.2	Kommunale Gebiets- und Verwaltungsstrukturen
	6.3	E-Government 
	6.4	Breitbandverfügbarkeit und Mobilfunk 
	6.5	Öffentliche Sicherheit
	6.6	Rettungsdienst und Katastrophenschutz
	6.7	Brandschutz, Feuerwehren
	6.8	Gerichtsbarkeit 
	6.Z	Zusammenfassung

	Gemeindeübersichtskarte
	Quellenverzeichnis der Abbildungen

